
KULTUR IN POTSDAM 

Beethoven, schokolade und Stille 
Knut Andreas dirigiert seit dreizehn Jahren Potsdams ältestes Orchester: das Collegium Musicum 

WieihmdennLoriOlalsun(rl!iwillig!!rDi­
rigenl der8erliroerJ>hilllarJtlonikerge­
raUt? ~Oh, cbs i$t eine ganz hervorra­
gende Num~r" . kommt diepromple 
Anlwort • .,Duwl$senvielleiehldie we­
n;gs~n",sclliebtKn\lt~u hifl!er­

Mr • .,d.assLoriotder Klusiksellr~obun­
denwar.~rhal foehließ1ichaucbOpem 

:.~ ~~~!~e~!::~~j~~~g,t": 

~~:::;:~ :~:::Cn:I::i:::: 
tendie siebzig Musil<cr deruil an Hum­
perdincb,.}UnselundGrelel",Dieszeni­
sche Auffllhnmg, die anl.isslichdes 90 
Todestages d" Komponisten , der auf 
demSlahnJdorfcrFriedhofliegt,au(ge­
fiihn wird. Ist ein Gerneinschafl$WNk 
des OrdIeslen mil Gaangssolistender 
Kttismusikschule . Engdben Humper­
diru:k",derNameselsozu~n ""rAuf­
bli~rfilr dieKooptnlion g.ewesen. 

ZuvorhanederOtrlgcntundLriler des 
ä]t\'Slen Qrchesten der Stadt a1\erdings 

_ _ ~~:ine~:.~:.::; 
Nach Klassik zuerledigenundbe-

auf dem ~~~~;:~~~~:~ 

::':~:~:I ~:~FII~; 
und Gretel dermittlerwrikflie-
__ kndl'Mugiesisch 

Spridll.DieI..iebebe­
gann 2009.alserein tRdvonElWllt Prin­
teshörte.Andreuschriebp;er.>de anei· 

nem Requiem ruf Saxophon, der Song .... .::i=:= .. :',.;::-.... ·.D.b''''''.''''"'A"''_.., ... d,;KJ.,,;i''.ifd •• W ... _"'''Ii. .. ;,;;.;::;:".::~ 
~htb::~~r,J~t~w~ sch 
einzub;auen.nahmerzur . KIJrungder 
"",h!lkhen Dinge· Kontakt zu Printes mit der man dort durch.sLeben gebt. das den. die Bedllrfnis$t der GeUJIgssoli5- 1998. das COllesium Muskum steht 
auf. Das Requiem wurde schlid,lkh mit ollesbeg('istcrt ihn. Wenn ich da bin. ugt ten. die vielleicht eiiene Vorstellungen kun vor der AuOösung. wird er Leiter 
RalfBenschu I m Saxophon untufgefiihrt. er. muss ich das deutsche Wesen holt ein vom Tempo habe n. Wu will die Regie. der .zwölfHanseln·. die damals noch üb-

~~~u~:e~a~r:~~a~~~ :;~d~i~i~r :::~ ~~~~e~:.u~J~~d~~:g:~dl~~~SC~n~n~~ ::,,:~~~~;;i::!~;t~?s i-~~~~~~~!: ~\~:::d:;I~:ec~~~e:S' s~~o~7:~~~~t!~ 
zur Brasilianiscbcn Nacllt ward geboren. sp.o.nntheitnacllde.R(lckkehr einpaar Und dann. bei helkrScilokolade in ei- aufzub;auen. Heute können sie alles spie-

Klassikaufdem Weberplatt. damith.at Wochen an. !lern B.abelsbel'1!(!' ClJ~. ugte er den len.vonKlusikbis.ClO$S-Qver".alles 
er. hat das COllegium Muskum $lets ein Und dann wlNerelne ReisenachCam- Satz. der natürlich komnw:n mUlSte; . lell sei da, B.assfagott und Klarinette. sogar 
glik:kliches HlInckbengehabtindenletz· _ pina. Mit dendOl1ip:n Sinfunil=n go.b es wollteschonlmmerDlrigenl werden.~ eine Harfe leisten sie sich. Er bcht und 
ten drei Jaluen. 11mgo. Carmina Bunna. unter seiner leitung zW('i ausverltaufle KnUi Andreu wird 1919 in Potsdam sagt: Wie er an(anp da vom ru~fuch­
<hnn Printes. Besonden dieses Jahr rnu- Konzen~, darunterBeethoveIlS6.Sinfo- ~n.,,-udiertiuersteinmalMusik. telt~tlc.dassei .ichcrlichpnzamüsant 
tele er seinen Mu$ibrn - Studenten. nie.diemangemmildemFrilhlingserwa- PldagosikllndGermanistik.Seit erneun gewesen. 0... . Rumfuchtcln- beginnt 
..\ntcoderAngestellteund PmfllllUSikcr ehcninVerllindungbringt •• lcb binZW2J ist. Spielt erGeig.e:, dann kommt die 8rat- eberzullillig. vleUeicht ab mal jcmand 
im Rubesw.d -eil"llges w ,AberdieWei· eindeu!scherDirip:nt -;tberweißich schehinzu. KlItvler und spl.ler das Fa- fiirdenSchukhorsebf3Uduwunieund 
tercntwickluna sei ihm wichtig .• lch desh.alb,wielicethovengoehtllchW('iSet- gon. Aber im Grundc wusste er immer. KnUI Andreu einspraßf!j. 
spiele g<:>m neben der HaoplSlraße. eher wasüberdendeutsche-nFTühling.und .... gtcr.dasserlu(dieandercSeitege- Seitdem llul eJ ihn nicht mebrJos. Er 
unbekannte S\(I~1<e. Wir mlcbenschließ- derist anders als der in BrI$ilkn~. ugt er. hört. Seintn ersten Dirigier'UntetTicht will Musikge$lllten. ein Werk,sein Werk 
lieh kein Klassik-Radio·. sagt er. nun. da hier die Bl ltter vom Himmel we- bekommt er bei Roland Reuter. damals entstehen lassen. Und ein wenig blitzt in 

Natürlich war die brasilianische Nacllt hen. Du sei eben die Herausforderung K.3pellmeuter der 8randenburger PIIil- seinen Augen du selbSTbewusste Wissen 
eine ..rhythmische Herausforderung". fU. einen Dirigenten: musikalische Vor· harmonie. Auch der amerikanische Diri- auf. dass es nicllt unwesentlich VOn ihm 

~i~~~~i~~~e ~~::~sCl=::t;"[~d;~;; ~~~:'::;::!~~~~~:~~h':r~~t~"n~~~ :'~nt~~~~n c~::~~ ~ie:~m~sd:: abhängt. ob etwas gelingt oder nicht. 
das erste Mal In der Heimat der Primes. wickelt sein;wlhrendd ie recllte ~andei- Dresden Wl!rden leiM Lehrer. Er studiert -H~"'P"rdjllCb Klndffl)~ .,Hdll$('lund 

~irJ:e°nr;a:~::;~~:d~Er~~::! ~e ~::~~el~~ ~~~·]in~~.M~ =~n~~~~~~hro~::.~~~ ~~7.~~J~~~::m~tu:,I~~~ 
geben. Die Hertllcllkelt der Menschen. will ja ke;""n Vie ..... ie.teltakt hö. en!'" Die rück in seine ~imaUtadt. zur Familie. J5Uhr.&lhlehtmsool.Sc/w/srr.8c, Bc>brlI-
das fantastische E$$en. die Leichtig1<eit, bumakustik muss berücksiChtigt wer- dieihm wic:htif!; ist . lwrJ 
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